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Hessische Ressourcenschutzkonferenz 2018 
Einladung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   
 
viele natürlichen Ressourcen unserer Erde sind endlich. Schon jetzt werden sie vielfach 
bereits deutlich übernutzt oder drohen komplett zu versiegen. Der Ressourcenschutz, also 
eine auf die schonende und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen ausgelegte 
Strategie, ist darum von existenzieller Bedeutung.  
 
Diese Herausforderung ist auf wissenschaftlicher und politischer Ebene bereits erkannt. 
Sowohl die EU als auch der Bund sowie einige Bundesländer haben deshalb die effiziente 
Nutzung von Ressourcen aufgegriffen. Aber das geht mir nicht weit genug. Aus diesem 
Grund werden wir in Hessen als erstem Land neben der Effizienz auch den Schutz der 
natürlichen Ressourcen zur Strategie des Landes machen.  
 
Erste flankierende Projekte sind erfolgreich gestartet. Dazu gehören z.B. das in der 
Veranstaltung vorgestellte Projekt „Essen in Hessen“ zur Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen und ein neues Konzept für die Rückgewinnung von Phosphor aus 
Klärschlamm. Diese Beispiele verdeutlichen auch wirtschaftliche Aspekte bei dem Umgang 
mit lebenswichtigen Ressourcen. 
 
Herzlich lade ich Sie zu unserer Veranstaltung ein und freue mich auf Ihre Beteiligung an 
unserem „World Café“, in dem wir mögliche künftige Handlungsfelder mit Ihnen diskutieren 
möchten.  
 

16. Mai 2018, 9.30 Uhr 
Friedrich - Naumann -  Saal 

Schloßplatz 4 (gegenüber Landtag) 
65183 Wiesbaden 

 
Ich freue mich, Sie zu sehen. 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

Priska Hinz 
Staatsministerin 
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Veranstalter:

Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (HMUKLV)
Mainzer Straße 80
65189 Wiesbaden

Bitte melden Sie sich an. Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung: anmeldung-I1@umwelt.hessen.de 
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Parkhaus am Markt - kostenpflichtig

Fußweg vom Hauptbahnhof über die 
Bahnhofstraße und die Marktstraße in 
ca. 15-20 Minuten.

Mit den Linien 4 oder 14 bis Dern’sches 
Gelände; von dort zu Fuß in ein bis zwei Minuten 
zum Schlossplatz 4 (gegenüber dem Hessischen 
Landtag).
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Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz

zur Hessischen
Ressourcenschutzkonferenz

am Mittwoch,
16. Mai 2018, 9.30 Uhr

im Friedrich-Naumann-Saal, 
Schlossplatz 4, Wiesbaden

Anmeldung unter: anmeldung-I1@umwelt.hessen.de

Hessische 
Ressourcenschutzstrategie



der Umgang mit Ressourcen gehört zu den essenti-
ellen globalen Fragen in diesem Jahrhundert. 
Die Vereinten Nationen erwarten bis 2050 einen An-
stieg der Weltbevölkerung auf bis zu 10 Milliarden 
Menschen. Sollte der westliche Konsum und Wirt-
schaftsstil zum Modell für alle werden, dann bräuch-
te die Menschheit zwei bis drei weitere Planeten, 
um zu überleben. Der Wettlauf um den Zugang zu 
Rohstoffen, strategischen Metallen, aber auch Bö-
den und Wasser hat längst begonnen. Schon jetzt 
sind sie Auslöser für globale Konflikte. Natürliche 
Ressourcen sind knapp.
Wir brauchen Lösungen im Umgang mit ihnen, die 
klimaneutral, ökologisch nachhaltig und sozial sind.

Wie können wir zukünftig natürliche Ressourcen 
schonen und sie von Wohlstandsentwicklung  und 
Verbrauch entkoppeln? 

Diskutieren Sie mit uns gemeinsam, welchen Beitrag 
das Land Hessen und wir als Gesellschaft zu dieser 
bedeutenden Aufgabe leisten können.

Ich freue mich über Ihre Teilnahme an der Ressour-
censchutzkonferenz.

Ihre Priska Hinz

Hessische Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Sehr geehrte 

Damen und Herren,

9.30 Uhr Registrierung

Moderation Cécile Schortmann, 
Fernsehjournalistin

10.00 Uhr Begrüßung
Priska Hinz
Hessische Staatsministerin für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Wiesbaden

10.15 Uhr Die globale Nutzung natürlicher 
Ressourcen durch den Menschen und 
deren  Umweltfolgen, insbesondere für 
die Biodiversität
Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Mosbrugger 
Generaldirektor der Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung 
Frankfurt

10.50 Uhr Mensch, Natur und neue Trugschlüsse: 
Warum technologische Innovation alleine 
unser Ressourcenproblem nicht lösen 
kann
Barbara Unmüßig
Vorstandsmitglied der Heinrich-Böll-
Stiftung, Berlin 

11.25 Uhr „Cradle-to Cradle“ – Innovation, Qualität, 
Schönheit. Ressourcen als Nährstoffe für 
die Bio- und Technosphäre
Prof. Dr. Michael Braungart
EPEA Hamburg, Leuphana-Universität 
Lüneburg

12.00 Uhr Mittagspause

13.00 Uhr

Impulsvorträge

Wer (ver-)braucht was? 
Ökologischer Fußabdruck, 
globale Verantwortung und 
Ressourcengerechtigkeit 
Johannes Grün, Brot für die Welt 
  

13.20 Uhr Ressourcenschutz durch Ernährung – 
Möglichkeiten und Potentiale
Zwischenergebnisse aus dem 
Projekt „Essen in Hessen“
Tanja Dräger de Teran, WWF 
Deutschland
   

13.40 Uhr Ein neuer Lifestyle ? – 
Beispiele für ressourcenschonende 
Lebensstile
Prof. Holger Rohn, Technische 
Hochschule Mittelhessen, Friedberg
   

   
14.00 Uhr

World-Café zu „Handlungsfelder 
einer Hessischen Ressourcen-
schutzstrategie“

Rahmen und Handlungsfelder der 
Ressourcenschutzstrategie Hessen
Kristine Exner, Abteilungsleiterin im 
Hessischen Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
   

14.30 Uhr Vorstellung des Kommunikations- 
konzeptes, Ziele und 
Moderatorenteam
Diskussion an den Thementischen 
   

16.00 Uhr Kaffeepause
   

16.15 Uhr Fazit und wesentliche 
Diskussionsergebnisse
   

16.30 Uhr Ende

Programm


